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Werk in Wolfsburg steht niemals still –
auch wenn die Produktion ruht

Während der ruhepause wurden mehr als 100 Arbeiten durchgeführt

oder gar nicht durchführbar ge-
wesen wären“, erklärt ein Spre-
cher. Die Bänder können nicht
einfach stillstehen. Manche der
Arbeiten zogen sich aber noch
länger, als die produktionsfreie
Zeit dauerte. Diese wurden laut
dem Sprecher in der ersten Janu-
arwoche, während die Produk-
tion normal weiter lief, abge-
schlossen.

Die Gründe für die Arbeiten
sind dabei unterschiedlicher Na-
tur. Ein Aspekt ist die Arbeitssi-
cherheit, die durch verschiedene
Maßnahmen erhöht werden
sollte. Gleichzeitig wurden auch
Arbeiten durchgeführt, die eine
Verbesserung der Produktivität,
eine Optimierung von Anlagen
und eine effizientere Energie-
nutzung möglich machen. Vor
allem wurden aber die vorberei-
tenden Arbeiten für die dieses
Jahr anstehenden Produktions-
anläufe von Tayron, Golf Facelift
und Vollfertigung des ID.3 in
Angriff genommen.

Durchschnittlich waren 140
Personen bei den Umbauarbei-
ten imEinsatz, andenTagenzwi-
schen Weihnachten und Silves-
ter waren es in der Spitze bis zu
400. Davon kamen etwa drei
Viertel von Fremdfirmen und
einViertel vonVolkswagen.Und
siehatten innahezuallenGewer-
ken zu tun, angefangen beim
Presswerk über Karosseriebau
undLackiererei bis hin zurMon-
tageeiniges wurde gearbeitet.

Über mehrere Tage zogen sich
zum Beispiel die Arbeiten im
Presswerk. An der Pressenstraße
300 in Halle 1a mussten zwei
Schwinghebel ausgetauscht wer-

den. Die Montage der rund eine
Tonne schweren Schwinghebel
erfolgte mittels Hallenkran. Drei
Tage dauerte es, bis alle Arbeiten
ander Pressenstraße abgeschlos-
sen waren.

In der Montage sowie im Ka-
rosseriebau standendieArbeiten
ganz im Zeichen des ID.3 und
des Tayron. Im Karosseriebau
wurden Vorbereitungen für den
Bau der ID.3-Karossen in Halle
1/2 sowie der Tayron-Karossen
in Halle 3/4 getroffen. In der
Montagewurdendie Rahmenla-
ger fürdie geplanteProduktions-
aufnahme von Tayron und ID.3
angepasst. Der ID.3 läuft ge-
meinsam mit dem Tiguan auf
einer Montagelinie, sodass sehr
flexibel auf die Nachfrage re-
agiert werden kann. Falls weni-
ger ID.3 nachgefragt werden,
kann dies durch mehr gefertigte
Tiguan aufgefangen werden.
Was in Anbetracht der derzeiti-
gen Nachfragedelle bei E-Autos,
durchaus möglich erscheint.
Rund 2.500 der 22.000 Beschäf-
tigten hätten bereits die Schu-
lung für den Bau von Elektro-
autos absolviert.

Im Werk wurden aber noch
andere Dinge erledigt. So wurde
der ehemalige SB-Shop inHalle 6
abgerissen. Dieser soll laut Plan
noch 2024 durch einen Neubau
ersetzt werden. Außerdem wur-
de der Mittelstraßen-Übergangs
vonHalle 4 zuHalle 10 eingerüs-
tet. Hier steht ein Austausch der
Fenster an. Auch das Thema
Arbeitssicherheit wurde aktiv
angegangen. So wurden zum
Beispiel die Fahrwege inHalle 12
neubeschichtet.Außerdemwur-
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Wolfsburg. „Zwischen den Jah-
ren“mag zwar die Produktion im
WolfsburgerWerk stillgestanden
haben, das heißt aber nicht, dass
alles stillstand. Ganz im Gegen-
teil: Neben den Werkferien sind
die Tage rund um den Jahres-
wechsel, die einzigen an denen
Arbeiten an Maschinen, Linien
und anderenDingen problemlos
durchgezogen werden können,
ohne den eigentlichen Ablauf im
Werk aufzuhalten. Und so war
man im Werk in der produk-
tionsfreien Zeit vom 21. Dezem-
ber bis 1. Januar nicht untätig.
Mehr als 100 Umbaumaßnah-
men wurden rund um den Jah-
reswechsel umgesetzt.

„Wir haben die Tage rund um
den Jahreswechsel optimal ge-
nutzt, um Arbeiten zu erledigen,
die im laufenden Betrieb kaum
möglichwären.Vor allem imKa-
rosseriebau und in der Montage
sind wir nun bestens gerüstet für
den Anlauf des Tayron Ende des
Jahres“, sagt Werkleiter Rainer
Fessel. Das große SUV wird ak-
tuell in China und Südamerika
gebaut und wird im Herbst 2024
offiziell für den deutschenMarkt
vorgestellt – als Nachfolger des
Tiguan Allspace. InWolfsburger
Werk löst er den erfolglosen Seat
Tarraco ab, der Ende 2024 einge-
stellt wird. Den Kolleginnen und
Kollegen, die während der pro-
duktionsfreienZeit hier imWerk
im Einsatz waren, gelte sein
Dank fürdenEinsatz, sagt Fessel.

„Es handelt sich größtenteils
um Arbeiten, die im laufenden
Produktionsbetrieb nur schwer

Von Lars Lohmann de die Beleuchtung in Halle 53
desWerks saniert. Was natürlich
auch Energie einsparen soll. Zu-

dem stehen für das Werk Mittel
aus dem Modernisierungsfonds
zur Verfügung.
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leicht, lecker und
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Frischfisch in der Bedienung

(Angebote gültig vom 15.01.24 – 20.01.24)

Island

Rotbarschfilet
saftig und zart,
ideal zum Braten und
Dünsten

n. G. = 2,69 100 g

TOP-PREIS

1 99SIE SPAREN

0.70 €

Dänemark
Miesmuscheln
geputzt, Sortierung
„extra“

n. G. = 2,99 1000-g-
Packung 2 79SIE SPAREN

0.20 €

Heilbutt
geräuchert
goldgelb
aus dem Rauch
vom schwarzen Heilbutt

n. G. = 2,99 100 g

TOP-PREIS

2 49SIE SPAREN

0.50 €

Riesengarnelen-
salat Aioli
in feiner Sahne-
Knoblauchcreme

n. G. = 3,49 100 g

TOP-PREIS

299SIE SPAREN

0.50 €

Frisch
aus der
Theke!

WOCHENEND
KNÜLLER


